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Frau

Claudia Schiffer
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40, Parker Street

GB-LONDON WC2B 5PH

ENGLAND

Heilbronn,

16. Januar 2001

Verehrte Claudia Schiffer!

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer neuen Heimatstadt! Dies ist - wenn man der Illustrierten „Bunte“ Glauben schenken darf - Heilbronn, die Stadt die ich seit September ’98 im Deut​schen Bundestag als Abgeordneter vertrete und in der ich viele Jahre als Bürgermeister tätig war. Denn in der aktuellen Ausgabe der „Bunte“ ist auf Seite 25 folgendes über Sie zu lesen. „Sie ist zwar in Rheinberg bei Moers geboren, könnte finanziell aber aus Heilbronn stammen: Jeden Pfennig, den Claudia ausgibt, spaltet sie der Länge nach und ihre Kreditkarte hat die Form eines Igels“.

Groß umstellen müssen Sie sich übrigens nicht. Wie Ihre Geburtsstadt Rheinberg liegt Heil​bronn an einem großen Fluß, wie Rheinberg verfügt Heilbronn über einen Hafen und ein Salzbergwerk gibt es bei uns sogar auch. Aber: Mehr als eine einzige Likörfabrik hat Heil​bronn schon zu bieten. Die Stadt liegt inmitten von Reben, es gibt somit guten Wein in Hülle und Fülle. Sie würden sich also nur verbessern!

Damit aber nicht genug: Heilbronn ist eine traditionsreiche- und bewußte Stadt mit Menschen voller Lebensfreude, in der sich auch in Sachen Kunst und Kultur eine ganze Menge tut. Kurz: Heilbronn ist so schön wie Sie. Fleißig und kostenbewußt sind die Heilbronner natürlich auch. Nur ist dies bei uns kein Anlaß zum Tadel - im Gegenteil!

Deshalb: Herzlich willkommen als Neubürgerin der Käthchenstadt. Und dies ist für mich auch das passende Stichwort für eine abschließende Bitte. 1991 ließen Sie sich von Gunter Sachs für dessen Fotoband „Heldinnen der Weltgeschichte“ als Jeanne d’Arc ablichten. Sie schei​nen demnach etwas für historische Frauengestalten übrig zu haben. Eine Johanna von Or​léans können wir Ihnen in Heilbronn natürlich nicht bieten. Aber das „Käthchen von Heil​bronn“ gab es schon, im Schauspiel Heinrich von Kleists und wohl auch in der Geschichte.

Alle zwei Jahre wird in Heilbronn das Käthchen neu gewählt. Hätte Sie nicht Lust, Ihrer neuen Heimatstadt eine erste Reverenz zu erweisen, und im Jahr 2002 bei der etwas anderen „Miß-Wahl“ dabei zu sein? Hierzu möchte ich Sie ganz herzlich einladen.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Friese MdB

